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Abkürzungsverzeichnis

OR Obligationenrecht
EOG Bundesgesetz über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei

Mutterschaft
(Erwerbsersatzgesetz)

CO Code des obligations
LAPG Loi fédérale sur les allocations pour perte de gain en cas de service et de

maternité (Loi sur les allocations pour perte de gain)
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Erwerbsersatzordnung (EO)

In der Sommersession behandelte der Nationalrat eine Petition, welche eine Revision
des EOG und des OR in dem Sinn verlangte, dass in Fällen, in denen ein Mann nicht
erwerbstätig ist und minderjährige Kinder betreut, seine Frau während seines
Militärdienstes ihrer Arbeit fernbleiben kann und dennoch ihren Lohn im gleichen
Umfang weiterbezieht, wie sie ihn erhielte, wenn sie als Mann Militärdienst leistete (Pet.
90.2005) (für eine als Postulat überwiese Motion Hafner (sp, SH) mit ähnlichem Inhalt)
siehe hier). Der Rat gab der Petition keine Folge, überwies aber ein Postulat seiner
Petitions- und Gewährleistungskommission, mit welcher der Bundesrat beauftragt wird,
im Rahmen des EOG die Einführung einer Zulage für Erziehungsaufgaben zu prüfen.
Der Ständerat gab der Petition ebenfalls keine Folge, verwies aber, in zustimmendem
Sinn, ausdrücklich auf das Postulat des Nationalrate. 1

POSTULAT
DATUM: 04.10.1990
MARIANNE BENTELI

Soziale Gruppen

Familienpolitik

Mit einer dringlichen Interpellation verlangte die CVP-Fraktion, der Familienbericht sei
im Parlament zu diskutieren. Als erster befasste sich der Nationalrat damit in der
Herbstsession. Dabei zeigte sich einzig die FDP mit dem Bericht ihres Bundesrates
zufrieden. Die CVP fand den Bericht lückenhaft. Er lege zu viel Wert auf die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie; das sei zwar vordringlich, aber nicht genügend. Es
brauche steuerliche Erleichterungen sowie bedarfsgerechte Leistungen für Familien.
Die SVP wollte vor allem auf die steuerliche Entlastung der Familien setzen und lehnte
jede weitere Ausweitung des Sozialstaats ab. Die SP verlangte gerade das Gegenteil,
nämlich höhere Familienzulagen und Prämienverbilligungsbeiträge in der
Krankenversicherung. 2

POSTULAT
DATUM: 06.10.2004
MARIANNE BENTELI

La sénatrice Maury Pasquier avait déposé en 2010 un postulat dont le nom annonce le
programme: Quel revenu pendant les huit semaines d'interdiction de travailler suivant
l'accouchement, en cas du report du droit aux prestations de l'assurance-maternité
suite à l'hospitalisation du nouveau-né? Ce n'est qu'en 2016 que la socialiste a reçu la
réponse à sa question, sous la forme d'un rapport du Conseil fédéral, examinant
également le postulat 10.4125, déposé par la députée Teuscher, portant sur le même
objet.
Dans le rapport, le Conseil fédéral présente deux solutions au report de prestations:
Soit le revenu de la mère durant l'hospitalisation du nouveau-né est assuré par le
régime des allocations perte de gains, ou alors le versement du salaire pourrait être
réglé explicitement à l'art. 324a CO et sa durée déterminée. Comme cette dernière
alternative serait légèrement plus coûteuse et que sa charge reviendrait entièrement à
l'employeur, le Conseil fédéral préfère une modification de la LAPG, qui a l'avantage
d'inclure également les femmes de condition indépendante.

POSTULAT
DATUM: 28.04.2016
SOPHIE GUIGNARD

1) Amtl. Bull. NR, 1990, S. 1246 f.; Amtl. Bull. StR, 1990, S. 848 ff.
2) AB NR, 2004, S. 1617 ff.
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